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Kleine Anfrage 846 
 
der Abgeordneten Thorsten Klute  und Lisa-Kristin Kapteinat   SPD 
 
 
Wie stellt die Landesregierung die medizinische Versorgung von Kindern in NRW 
sicher? 
 
Aktuellen Medienberichten zufolge stehen Kindernotfallpraxen in Kliniken sowie 
Kinderarztpraxen vor großen Problemen bei der Kindernotfallversorgung. Sie sind überlastet 
und können eine angemessene Versorgung ihrer Patientinnen und Patienten kaum noch 
gewährleisten. Eltern und Kinder müssen stundenlange Wartezeiten in Kauf nehmen und oft 
sind die Praxen so voll, dass viele Patientinnen und Patienten bei Kälte und Regen draußen 
warten müssen.1 Neben dem kurzfristigen Ausfall von Personal, zum Beispiel durch 
Erkrankung, ist auch der grundlegende Personalmangel in Kinderarztpraxen einer der 
zentralen Gründe für die schlechte Versorgung von Kindernotfällen. Dazu kommen zusätzliche 
Belastungen, wie das Ausstellen von Attesten für schulpflichtige Kinder. Das führt in viele 
Regionen dazu, dass es einen Aufnahmestopp bei den Kinderarztpraxen gibt und die Eltern 
auf die Versorgung der Kindernotfallpraxen in den Kliniken angewiesen sind – ein Teufelskreis.  
  
Die aktuell steigenden Infektionszahlen mit bspw. Scharlach, Grippe und RSV lassen darauf 
schließen, dass sich die Situation in den nächsten Wochen und Monaten noch weiter zuspitzen 
wird.2 
 
Daher fragen wir die Landesregierung:  
 
1. Was unternimmt die Landesregierung um die Notfallversorgung von Kindern in NRW zu 

gewährleisten? 
 
2. Wie werden die unterschiedlichen Regionen mit Kinderärztinnen und Kinderärzten 

versorgt? (Bitte aufschlüsseln nach Kommunen.) 
 
3. Wie soll in der aktuellen Überlastungssituation an Kinderkliniken eine adäquate 

Versorgung der RS-Virus-Patientinnen und -Patienten sichergestellt werden? 
 
4. Was unternimmt die Landesregierung, um die kinderärztliche Versorgung vollumfänglich 

zu gewährleisten? 
 
5. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um dem Personalmangel im 

Gesundheitsbereich entgegenzuwirken? 
 

                                                
1 H t t ps : / / t w i tt e r. c o m/ Z D F n r w /s t atus/1594420839193382914 
2 H t t p s : // w w w. n r z. d e/ s t aedte/essen/grippe-und-rs-virus-riesenandrang-bei-essens-
kinderaerzten-id237012239.html 
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